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Deutsches Reich

Der gute Sekundant
Aus verſchiedenen Quellen aus Petersburg Wien

und London wird übereinſtimmend und mit der größten
Beſtimmtheit s Deutſchland in den letzten
Phaſen der rient Kriſe eine äußerſt drohende Haltung
gegen Rußland eingenommen hätte Das Einlenken Ruß
lands wird allgemein darauf zurückgeführt daß diedeutſche Regierung miteiner Mobiliſierung
ander ruſſiſchen Grenze und derart indirekt
mit Krieg gegen Rußland drohte für den Fall
daß Rußland die Serben noch weiter in ihrer feindſeligen
Haltung gegen OeſterreichUngarn ünterſtützen ſollte Eine
Depeſche aus Petersburg behauptet daß die deutſche Regie
rung eine ſehr kategoriſche Note an die ruſſiſche gerichtet
habe Jn dieſer Note verlangte Deutſchland die ruſſiſche
Regierung müſſe ſofort die Annektierung der beiden okku
pierten Provinzen Bosnien und Herzegowina anerkennen
Der ruſſiſche Miniſterrat wurde eiligſt einberufen um die
Forderung Deutſchlands zu erörtern Bei dieſer Sitzung
wurde den Kabinettsmitgliedern von Jswolski mitgeteilt
daß Rußland nachgeben oder einer deutſchen Mobiliſierung
gewärtig ſein müſſe Die Mehrheit des ruſſiſchen Miniſter
rats ſtimmte dafür daß Rußland nach gebe und die
ruſſiſche Antwort wurde demgemäß abgefaßt

Jn engliſchen politiſchen Kreiſen wird die weitgehende
Bündnistreue Deutſchlands gegenüber Oeſter
reich Ungarn vielfach erörtert Deutſchland ſei weit über die
üblichen Grenzen der Bündnistreue hinausgegangen indem
es eine befreundete Macht wie Rußland mit dem Kriege be
drohte lediglich weil Rußland eine Differenz mit dem
verbündeten Oeſterreich hatte Die aggreſſive Art und
Weiſe in welcher der Reichskanzler Fürſt Bülow ſeine
kategoriſche Forderung an die ruſſiſche Regierung ſtellte
wird un freundlich kommentiert Wenngleich die Ab
ſichten Deutſchlands die Erhaltung des Friedens gut waren
ſo ſeien doch die dazu angewandten Methoden als
un geeignete zu bezeichnen Ueberraſchend ſei es daß
das Vorgehen der deutſchen Regierung nicht den Krieg pro
voziert habe Nur durch die ſehr weit gehende Nachgiebig
keit Rußlands gegenüber einer ſehr ungewöhnlichen Forde
rung ſei der Krieg vermieden worden
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Der Daily Mail wird aus Petersburg gemeldet daß
man in dortigen diplomatiſchen Kreiſen vom Rücktritt
Jswolskis als einer Folge der ruſſiſchen Anerkennung der Annexion ſpreche Die Aufregung
über dieſen überraſchenden Schritt der ruſſiſchen Regierung
ſei das Tagesgeſpräch Letzten Montag habe der deutſche
Botſchafter Graf Pourtalss zum erſten Male in
ſehr höflicher Form erſucht die ruſſiſche Re
gierung möge ihre ablehnende Haltunggegenüber Oeſterreich aufgeben Wenn Ser
bien nicht zum Nachgeben durch Rußland gezwungen würde
müßte Oeſterreich das als Feindſeligkeit betrachten und die
geeigneten Schritte tun Der deutſche Botſchafter habe dann
betont daß Deutſchland durch ſein Bündnis gezwungen wäre
militäriſche Maßregeln zu treffen falls Rußland ſich gegen
die Wünſche der Alliierten entſcheiden ſollte Jswolski hätte
Grund zu der Annahme gehabt daß im Weigerungs
falle eine Armee an der deutſchen Grenze
innerhalb 48 Stunden mobiliſiert worden
wäre Darauf wurde eine Kabinettsſitzung in Petersburg
gehalten deren Reſultat die Anerkennung der Annexion
Bosniens war

Parlamentariſches

Die Kommiſſion für den Geſetzentwurf be
treffend den unlauteren Wettbewerh beriet geſtern
über den Beſtechungsparagrahen Auf Grundlage eines
Kompromiſſes mit den verbündeten Regierungen welche die
urſprüngliche Faſſung der Kommiſſion für unannehm
bar erklärt hatten wurde eine neue Faſſung angenommen
nach der ſtrafbar iſt wer im geſchäftlichen Verkehr zu
Zwecken des Wettbewerbs dem Angeſtellten oder Beauftrag
ten eines geſchäftlichen Betriebs Geſchenke oder andere Vor
teile anbietet verſpricht oder gewährt um durch unlauteres
Verhalten des Angeſtellten oder Beauftragten bei dem Be
zuge von Waren oder gewerblichen Leiſtungen eine Bevor
zugung für ſich oder einen Dritten zu erlangen Weiter
wurde beſchloſſen daß dieſe Vergehen nicht Offizialdelikte
ſondern Anzeigedelikte ſein ſollen daß alſo derjenige der
die Beſtrafung wünſcht mit ſeinem Namen hervortreten muß

XXIV Landtag der Provinz Sachſen
Von unſerem Spezialberichterſtatter

Zweite Sitzung
Merſeburg 29 März

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1411 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die Dienſteinkommens

verbeſſerung der Provinzialbeamten das Wanderarbeits
ſtättengeſez und die Hochwaſſerentſchädigungs
vorlage Es iſt auch ein Antrag auf Wiederein
führung der zweijährigen Etatsperiode
eingegangen der heute zur erſten Beratung anſteht Der
Antrag weiſt 19 Unterſchriften auf Unter den Abgeord
neten die den vorjährigen Landtagsbeſchluß der eine ein
1ährige Etatsperiode einführte bereits wieder rückgängig
gemacht wiſſen wollen ſeien Wadehn Knobloch Kraatz
Banſi Wiebeck Graf Huis de Grais und Fürſt Stolberg
Wernigerode genannt

1 Der Direktor der Landes Heilanſtalt in Uchtſpringe
ſoll die Oberleitung der Trinkerheilſtätte Kurhaus Wil
helmshof übernehmen Das Haus erteilt die ſtatutariſch
erforderliche Zuſtimmung

2 Der Landeshauptmann Frhr v Wilmowsoski gibt der
Beamtenbeſoldungsvor lage einige Worte mit
auf den Weg Alle anderen Provinzen ſind uns bereits vor
ausgegangen Jhnen ſelbſt iſt klar daß eine Erhöhung der
ezüge notwendig iſt Der Provinzialausſchuß hat es für

nötig erachtet daß die Gehälter mindeſtens denen der
Staatsbeamten gleichgeſtellt bezw noch etwag darüber hin

Beiblatt zu Nr 149 der Saale Zeitung
aus erhöht werden müſſen Erfreulicherweiſe hat eine
Agitation der Beamten unſerer Provinz nicht ſtattgefunden
nur wegen der neuen n d ging einePetition an mich ein Jch bitte auch dieſe Grundſätze zu
prüfen Die Unterbeamten werden 12 Prozent Erhöhung
im Durchſchnitt ihrer Bezüge erfahren die Lehrer 12
Prozent der Geſamtbedarf beläuft ſich auf etwa 107 000
Mark Das iſt noch nicht 26 Prozent unſerer Provinzial
abgabe Es wird gvorgeſchlagen der Vorlage Kraft vom
1 April 1908 ab zu geben Wir haben von 1907 her noch einen
beträchtlichen Rechnungsüberſchuß Einzelnes wird ja in der
Kommiſſion beſprochen werden können Jch bitte um wohl
wollende Prüfung der Annahme der Vorlage Nur rechte
Berufsfreudigkeit gewährt erſprießliche Leiſtungen unſerer
Beamten

Abg Fhr v Erffa macht ſeine Bemerkungen über
die Entſtehung der Vorlage Eine Grenze fand die geplante
Gehaltserhöhung in der Steuerleiſtung die dafür aufge
bracht werden muß Bekanntlich kriegt der eine das Geld
und der andere muß es aufbringen ir ſind viele Zuſchrif
ten von Jnduſtriellen und Landwirten zugegangen die dar
auf hinwieſen Die Beamten haben feſte Bezüge heißt
es da und Penſion wer garantiere dagegen anderen
Leuten die keine Beamten ſind abſolute Sicherheit des Ein
kommens und Altersgelder Die Ueberſchüſſe vom vorigen
Jahre rühren aus der höheren Normierung der Provinzial
ſteuer her die vielleicht nicht nötig war Die Ueberſchüſſe
wieder in die laufenden Ausgaben des Haushalts einzu
ſtellen halte ich für finanztechniſch und ſtaatsrechtlich nicht
einwandfrei Beſſer und richtiger verwenden wir ſie für
die Hochwaſſerſchäden und andere außerordentliche
Ausgaben Jm einzelnen bin ich allerdings der Anſicht daß
wir die Landes räte ſicherſtellen müſſen aber die heute
geplante Erhöhung von 1200 Mark halte ich für zu groß
ebenfalls finde ich es unnötig dem Bureaudirektor außer
der Erhöhung 600 Mark penſionsfähige Zulage zuzulegen
Bei den Landesſekretären iſt auch Anfangs und Endgehalt
ſowie Aufrückungsfriſt günſtiger als bei den ſtaatlichen Da
iſt doch vielfach etwas ſtark mit unſerem Gelde umgeſprun
gen Und dann müſſen Sie eins bedenken Was wir hier
erhöhen das findet wie eine Lawine ſeine Fortſetzung bei
den ſtädtiſchen und privaten Beamten Sehr richtig Jch
hätte gewünſcht daß der Wohnungsgeld zuſchuß auch
bei uns jetzt nur proviſoriſch gemacht würde Wir
haben jetzt ſehr viel anderes zu tun und ſollten tun wie das
Abgeordnetenhaus und die Vorlage des Reichstages abwar
ten Wenn möglich ſollten wir den Wohnungsgeldzuſchuß
überhaupt ab ſchaffen Das Geſetz damals war ein
Notbehelf Es ſollte doch ein Zuſchuß zu der geſamten
Lebenshaltung ſein Dann ſollte man doch lieber den ewigen
Kampf darum aufgeben und das Gehalt einheitlich danach
normieren Schließlich bitte ich der Vorlage keine rück
wirkende Kraft auf 1 April 1908 zu geben ſondern
wie in der Provinz Schleſien die Vorlage ab 1 April 1909
gültig zu beſchließen Ein einheitliches Vorgehen der Pro
vinzen ſonſt in dieſer Frage wie es der Landeshauptmann
meint kann ich nicht als Notwendigkeit erkennen Jch ſpreche
die Bitte aus daß die Haushaltskommiſſion der die Vorlage
jedenfalls zugeht möglichſt genau die Sache prüft und von
einer Erhöhung der Steuer möglichſt abſieht Bravo

Der Landeshauptmann berichtet von den Grundſätzen
die die Landeshauptleute auf einer außerordentlichen Kon
ferenz im vorigen Dezember in Berlin in freier Ausſprache
als richtig in der Beſoldungsvorlage erkannten Die pen
ſionsfähigen Zulagen auf die die Beamten einen rechtlichen
Anſpruch haben bitte ich ihnen nicht zu kürzen Der Woh
nungsgeldzuſchuß ſoll ſich lediglich nach den ſtaatlichen Be
ſtimmungen richten wird alſo auch nur ein Proviſorium
werden Wollen Sie denn bezüglich der rückwirkenden Kraft
anders vorgehen als der Staat

Abg Banſi Zu unſerer Freude iſt eine Agitation
unter unſeren Provinzialbeamten wegen der Gehälter nicht
eingetreten Wir haben Rückſichten nicht bloß auf die
Steuerzahler ſondern auch auf die Kreiſe zu nehmen die
ungefähr den Beamtenkategorien geſellſchaftlich gleichſtehen
Und da geht die Vorlage denn doch wohl etwas zu weit mit
ihren Vorſchlägen Einhalb Prozent Steuererhöhung dar
über ſcheint man ſich hier in Merſeburg gar nicht klar zu
ſein was das draußen im Lande in den Städten bedeutet
Ohne ganz beſondere Gründe dürfen wir die Erhöhungen der
Vorlage nicht gutheißen und annehmen Jn der Regelung
der Gehälter der Landesſekretäre ſtimme ich dem Vorredner
durchaus bei Jch beantrage die Vorlage einer Kommiſſion
der zu wählenden Haushaltskommiſſion zu überweiſen und
mit ſtrenger Sachlichkeit zu prüfen

Abg Beek bemängelt die verſchiedenen Aufrückungs
friſten bis zum Höchſtgehalt Weshalb ſetzt man hierin z B
die Landesbauinſpektoren gegen die Landesbauräte und
Landesräte zurück Die Chauſſeeaufſeher ſollte man den
Weichenſtellern im Staatsdienſte gleichſtellen

Von anderer Seite wird für die Chauſſeeaufſeher ein
fürſprechendes Wort eingelegt von dritter Seite wieder da
gegen geſprochen und betont daß der Beſoldungsplan auf die
Kreiſe ſeine ganz beſondere Rückwirkung haben wird
Jedenfalls iſt zu vermeiden daß die Provinzialbeamten
beſſer geſtellt werden als die Staatsbeamten Die Be
ſprechung wird damit geſchloſſen Die Vorlage geht an die
dazu gewählte Kommiſſion

3 Der Ankauf des Feldſchlößchens in Niet
leben zu Bauzwecken für die Landesheilſtätte gelangt zur
erſten Beratung Bericht erſtattet der Landeshauptmann
Die Landes Heil und Pflegeanſtalt zu Nietleben iſt

räumlich ſehr eingeſchränkt Während die Anſtalt Alt
Scherbitz einen Grundbeſitz von 304 Hektar und die Anſtalt
Uchtſpringe einen ſolchen von 201 Hektar hat ſteht der An
ſtalt Nietleben nur eine Grundſtücksfläche von 43,5 Hektar
zur Verfügung Jnfolgedeſſen iſt auf dem Gebiete dieſer
Anſtalt ſowohl für die landwirtſchaftliche Beſchäftigung und
die Bewegung der Kranken als auch für Neubauten die etwa
im Laufe der Zeit erforderlich werden kein hinreichender
Platz vorhanden zumal ein Teil des Anſtaltsgebietes auch
noch der Ueberſchwemmung durch Hochwaſſer ausgeſetzt iſt

Unter dieſen Umſtänden erſchien es zweckmäßig einem
Angebote des Handelsgärtners Louis Wolff auf Ankauf
ſeines Grundſtückes des ſogen Feldſchlößchens zu Nietleben
näher zu treten Es liegt in einer Entfernung von etwa
200 Meter von der Anſtalt unh iſt mit ihr durch einen Jn
tereſſentenweg deſſen ungeſtörte Benutzung für die Zwecke
der Anſtalt die Separationsinkereſſenten von Nietleben dem
Provinzial VPerbande vertragsmäßig zugeſtanden haben ver
bunden Auf dem Grundſtücke befinden ſich ein größeresWohngebäude u mehrere kleinere Rebengebäude e
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die Waſchküche Kohlengelaſſe Stallung und dergl ent
halten Das Gebäude bietet nach Ausführung der not
wendigen baulichen Aenderungen ausreichenden Raum zu
Wohnungen für einen verheirateten Oberpfleger und zwei
verheiratete Pfleger Der Wert der Baulichkeiten iſt vom
Hochbaubureau auf 14 350 Mark geſchätzt während die
Koſten der baulichen Aenderungen einſchl des Anſchluſſes an
die Waſſerleitung der Anſtalt auf 10 500 Mark veranſchlagt
ſind Zu dem Grundſtücke r außerdem eine Garten
fläche von 1 Hektar 28 Ar 20 Quadratmeter Der Wert der
auf dieſer Fläche vorhandenen Pflanzungen etwa 540 Obſt
bäume ſowie Gemüſepflanzungen Johannisbeer und Erd
beerſträucher uſw iſt von dem Vorſteher des ProvinzialObſt
gartens zu Diemitz auf 9 997 Mark geſchätzt worden

Der Eigentümer hat das Grundſtück dem Provinzial
Verbande für den Preis von 33 000 Mark rechtsverbindlich
zum Kauf angeboten Dieſer Kaufpreis erſcheint angemeſſen
Wenn man den vorher angegebenen Wert der Gebäude und
der Gartenbeſtände mit 14 350 10 000 Mark 24 350
Mark von dem Kaufpreiſe abzieht ſo verbleibt als Preis
des Grund und Bodens der Betrag von 8650 Mark das iſt
von 67 Pfg für den Quadratmeter ein Preis der mit Rück
ſicht auf die Lage des Grundſtückes in der Nähe der Stadt
Halle nicht als zu hoch zu bezeichnen iſt

Durch den Ankauf werden ſofort Wohnungen für einen
verheirateten Oberpfleger und zwei verheiratete Pfleger
gewonnen Die Schaffung von Wohnungen für Pfleger
familien iſt für die Anſtalt ein immer dringenderes Bedürf
nis geworden da in der Nähe der Anſtalt geeignete Woh
nungen ſchwer zu erhalten ſind und beſonders auch das im
Bau begriffene Verwahrungshaus für geiſteskranke Ver
brecher die Notwendigkeit mit ſich bringt das erforderliche
zahlreiche Pflegerperſonal möglichſt in der Nähe der Anſtalt
wohnen zu laſſen

Es wurde beantragt das Grundſtück Feldſchlößchen zu
Nietleben zum Preiſe von 33 000 Mark anzukaufen dieſen
Kaufpreis ſowie die Koſten der baulichen Jnſtandſetzung
im Betrage von 10500 Mark vorſchußweiſe aus bereiten
Mitteln zu zahlen und demnächſt in den Haushaltsplan des
Rechnungsjahres 1910 einzuſtellen

Die Vorlage geht an die Anſtaltskommiſſion
4 Das Wanderarbeitſtättengeſetz hat den Antrag auf

Errichtung von Wanderarbeitsſtätten ge
zeitigt Den vorliegenden Anträgen iſt eine ſehr ausführ
liche Begründung gegeben

Abg Frantz bringt vielerlei triftige Gründe gegen
die Wanderarbeitsſtätten vor und rät Ablehnung der Vor
lage die er für verfrüht hält da die Frage überhaupt noch
nicht ſpruchreif ſei

Der Landeshauptmann wendet ſich gegen dieſe Aus
führungen

Abg Stegemann weiß der Provinzialverwaltung
Dank daß ſie die Vorlage ſchon ſo bald eingereicht hat und
hält nur die Zahl von 60 Wanderarbeitsſtätten für die
Provinz für zu hoch

Abg Graf Hue de Grais erörterte die Vorlage aus
führlich nach allen Seiten

Der Ober präſident betont das Jntereſſe der
Staatsregierung an der Vorlage

Abg Schneider Magdeburg ſpricht ebenfalls wärm
ſtens für die Vorlage die an eine Kommiſſion von 11 Mit
gliedern geht

5 Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die
Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden in der Altmark
Auf dem Tiſche des Hauſes ſind Photographien aus dem

Ueberſchwemmungsgebiete in großer Zahl ausgelegt Zum
Referenten iſt der Abgeordnete Landrat von der Schulen
burg Beetzendorff beſtimmt

Während des Referates e die ausgelegten Bilder
aus dem Ueberſchwemmungsgebiete von Hand zu Hand und
finden lebhaftes Jntereſſe Der Oberpräſident erläutert am
Regierungstiſche auf einer großen Karte einigen Abgeord
neten die Verwüſtungen in der Altmark Der Oberpräſident
i mit daß der Miniſter 160 000 Mark à fonds perdu be
willigte

Der Antrag des Provinzialausſchuſſes wird ohne Be
ſprechung angenommen

Es wird beſchloſſen
1 Dem Kreiſe Oſterburg oder dem Kommunalverbande

der Altmark zur Beſeitigung der dringendſten Hochwaſſer
ſchäden des Jahres 1909 einen Betrag von höchſtens ein
Fünftel der hierfür von ſeiten des Staates zunächſt als not
wendig bezeichneten 500 000 Mark mit 100 000 Mark als
Darlehn aus bereiten Provinzialmitteln zur Verfügung zu
ſtellen Das Darlehn iſt zinslos zu gewähren und demnächſt
nach drei Freijahren in fünf gleichen Jahresraten nach
Abzug eines Betrages von 15 Prozent auf welchen die
Provinz zugunſten des Kreiſes oder des Kommunalverbandes
verzichtet zurückzuzahlen Es wird dabei vorausgeſetzt daß
der Staat den Reſt von vier Fünftel von 500 000 400 000
Mark unter den gleichen Bedingungen bewilligt

2 Der Provinzialausſchuß wird ferner ermächtigt für
den Fall daß die Aufwendung noch weiterer öffentlicher
Mittel aus Anlaß des Hochwaſſers von 1909 in der Pro
vinz erforderlich ſein ſollte die Provinz auch an weiteren
ſtaatlichen e durch Gewährung von Darlehn
oder unentgeltlichen Beihilfen aus bereiten Provinzial
mitteln im Höchſtbetrage von ein Viertel der ſtaatlichen
t e zu beteiligen

3 Der Provinzialausſchuß wird beauftragt dem nächſten
Provinziallandtage über die Ausführung dieſes Beſchluſſes
Bericht zu erſtatten und wegen endgültiger Aufbringung der
aufgewandten Beträge Vorſchläge zu machen

6 Bezüglich der Uebertragung von Provinzialchauſſee
ſtrecken an die Gemeinden Beeſen und Nietleben wird an
tragsgemäß beſchloſſen

Die beiden Landgemeinden Beeſen und Nietleben ſind
mit dem Antrage an die Provinzialverwaltung heran

treten ihnen Strecken der ihre Fluren durchziehenden
rovinzialchauſſeen auf Grund der Beſtimmung im S 18

des Geſetzes betr die Ausführung der S 5 und 6 Geſetzes
vom 30 April 1873 wegen der Dotation der Provinzial
und Kreisverbände vom 8 Juli 1875 gegen Zahlung einer
Jahresrente vom 1 April d J ab in eigene Unterhaltung
rn Verwaltung zu übergeben und zwar wünſchen zu über
nehmen

a die Gemeinde Beeſen die Provinzialchauſſee Halle
Weißenfels von Kilometer 4,675 bis Kilometer ,835

glso Meter gegen eine Jahresrente von 280 Mark
un

b die Gemeinde Nietleben die Provinzialchauſſee HalleRordhetſen von Kilemetet 29 h Klee a

h



ahresrente von 1800 Mark1707 Meter gegen eine
Die bezeichneten h chauſſeeſtrecken liegen zwi

ſchen den an die Stadtgemeinde Halle einerſeits und die
Gemeinden Ammendorf bezw Nietleben andererſeits be
reits abgetretenen Strecken

Die den Gemeinden für die Uebernahme der Chauſſee
ſtrecken angebotenen Jahresrenten ſind nach genauer Prü
fung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe feſtgeſetzt
worden

Mit der Gemeinde Beeſen iſt ein Vertrag der im We
ſentlichen den mit anderen engeren Verbänden abgeſchloſſenen
entſpricht mit der Gemeinde Nietleben ein Nachtragsvertrag
zu dem Vertrage vom 31 Januar 17 März 1906 vereinbart
worden nach denen ſich die obigen Gemeinden verpflichten
die zu übernehmenden Provinzialchauſſeeſtrecken nebſt Zu
behörungen künftig ordnungsmäßig zu verwalten und zu
unterhalten ſowie den Provinzialverband wegen der ihm
in dieſer Beziehung durch das Dotationsausführungsgeſetz
vom 8 Juli 1875 auferlegten Verpflichtungen dem Staate
gegenüber zu vertreten

Der Provinziallandtag beſchließt
1 daß mit den Gemeinden Beeſen und Nietleben Ver

träge nach Maßgabe der anliegenden Entwürfe abge
ſchloſſen und
daß die für die Abtretung zu zahlenden Renten aus
Kapitel 1 Titel 2 Nr 1 der Ausgabe des Haushalts
plans für die Provinzial Chauſſee und Straßen Ver
waltung entnommen werden und das Soll dieſer Aus
gabeſtelle aus den Chauſſeeunterhaltungsmitteln
Kapitel 1 Titel 2 Nr 2 daſelbſt entſprechend erhöht
wird

7 Ueber die Provinzialausſchußvorlage betr Ver
ſtärkung der Betriebsmittel der Provin
a thirfera ſt von Sachſen findet die erſte Beratung
tatt

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 7 Mit
gliedern

8 Erſte Beratung des ſelbſtändigen Antrages auf
Rückgängigmachung des vorjährigen Landtags
beſchluſſes betr Einführung ein jähriger Etats
perioden

Referent Abg Dr Ludwig Mit 58 gegen 40 Stimmen
ging der vorfährige Beſchluß durch das gab Mut zu dieſem
Antrage Die Anſprüche ſteigen mit einjähriger Etats
periode werden auch die Anſprüche ſteigen die man an unſere
Kaſſen ſtellt Außerdem verurſachen die alljährlichen Ta
gungen erhöhte Koſten für die Provinz und zwar 35 000
Mark pro Jahr Jn unſeren Zeiten aber ſollte man jede
1000 Mark berückſichtigen Nicht jeder iſt geneigt das Opfer
alle Jahre zu bringen und an der Tagung teilzunehmen
Vielen iſt bei dem vorjährigen Beſchluſſe der Wunſch Be
weggrund geweſen hier im Landtage allfährlich Anregungen
zu empfangen Es ſind indes Garantien vorhanden daß
der Landtag in außerordentlicher Tagung ſich in
ull den Jahren verſammeln kann für die eine ordentliche
Tagung zwecks Etatsfeſtſetzung nicht angeordnet iſt Re
ferent empfiehlt dem Landtage eine Reſolution zu
faſſen die einen diesbezüglichen Wunſch ausſpricht und
empfiehlt den eingebrachten Antrag der Annahme Der
Antrag kommt zur Verhandlung

Abg Dr Contag hält es für des Anſehens des Land
tages nicht würdig daß man einen Beſchluß des vorigen
Jahres bereits im nächſten Jahre wieder umſtößt und wider
legt die vom Referenten vorgebrachten Gründe Ein Ver
ſuch mit dem vorjährigen Beſchluſſe ſollte doch wenigſtens
einmal gemacht werden Redner bringt einen Gegenantrag
ein

Abg Frhr v Erffa Wir haben voriges Jahr unſe
ren Beſchluß ſchon am nächſten Tage umgeſtoßen Die ein
jährige Etatsperiode zu beſchließen erſchien mir als ein
Fehler S 25 der Landtagsſatzung macht die Reſolution
überflüſſig die Referent vorſchlägt Sogar eine Autorität
wie Bismarck hat früher die zweifährige Etatsperiode für
das richtigere gehalten Redner beleuchtet die Licht und
Schattenſeiten der einfährigen wie der zweifährigen Etats
periode ausführlich Es ſind ſehr viele Landräte hier dieſe
entziehen ſich während der Tagung ihrem Berufe Es
wäre fedenfalls beſſer wenn ſie zu Hauſe wären Große
Heiterkeit Jn Preußen hätten wir zweifährige Etats
perioden bitter nötig aber es iſt nicht möglich Anders im
Provinzialetat mit ſeinen 426 Millionen Wenn Sie nicht
zufrieden ſind ſo ändern Sie die Perſon aber laſſen Sie die
Jnſtitution ch bitte den Antrag Contag abzulehnen

Abg Dr Lentz Magdeburg Die vorjährige Be
ſchlußfaſſung war nach meinem Empfinden recht übereilt
und beweiſt nicht daß die überwiegende Mehrheit des Land
tages dafür war denn es fehlten 30 Abgeordnete Die
Etatsberatungen werden von Jahr zu Jahr länger die Ar
heiten werden alſo bei einjähriger Periode nicht weniger
Außerdem iſt doch unſer Etat ſo klar und wir ſind bis fetzt
noch nicht in Not damit gekommen Jch fürchte der Erfolg
wird der ſein daß unſere Etats koſtſpieliger werden Unſere
Kommunen leiden doch daran daß ſie ſo ſehr im Unge
wiſſen ſind was für Anforderungen an ſie geſtellt werden
nun müßte man von Jahr zu Jahr mit einer Erhöhung der
Provinzialumlagen rechnen Wir müßten durchaus erſt zwei
Jahre lang mal verſuchen wie wir beſſer fahren Redner
ſtellt einen Zuſatzantrag wonach der Landtag möglichſt all
jährlich einberufen werden ſoll Bravo

Abg Schaumburg weiſt auf S 101 der Satzung hin
wo von ein oder mehrjähriger Etatsperiode die Rede iſt
und von den Rechnungen des Etatsjahr es geſprochen wird
Je kürzer die Etatsperiode deſto beſſer führt Redner weiter
aus und empfiehlt dringend es bei dem gefaßten Beſchluſſe
der einjährigen Etatsperiode zu belaſſen

Abg Dr Gerhard hält es für ein Glück daß man
den Beſchluß des Vorjahres heute ſchon wieder umſtoßen
kann der doch vielleicht etwas zu ſchnell war Das Für und
Wider beweiſt Es geht ſo und geht ſo Wir ſind in Land
und Stadt gerade in dieſer Zeit als der Hochſaiſon der
Arbeit außerordentlich ſtark in Anſpruch genommen und
darauf muß man doch auch etwas Rückſicht nehmen und uns
nicht ohne zwingende Notwendigkeit jedes Jahr hierher be
rufen Die Kontrolle der geſamten Verwaltung würde
allerdings durch die alljährliche Fühlungnahme gewinnen
u Kommiſſionsberatung des Antrages halte ich für über

üſſig
Abg Dr Lenttz e erwidert auf die Ausführungen des

Abg Schaumburg
Der Vergleich mit den Städten iſt übrigens nicht zu

Redner zieht den Antrag auf Kommiſſionsberatung
zurück

Der Landeshauptmann berichtigt einen Jrrtum des
Abg Schgumburg bezüglich der Etatsperiode Der Antrag
ſoll ſogleich zur zweiten Beratung gelangen

t

Abg Dr Rive warnt vor Uebereilung an einem Tage
ſofort zu beraten und gleich zu beſchließen Die Nova des
heute eingebrachten Antrages habe ich als rechte Antiqua
erkannt Gönnen Sie den Gegnern Ueberlegungszeit ſonſt
wird wieder Nein und dann wieder Ja beſchloſſen So
haben wir eine Schaukelpolitik und bekommen den Vorwurf
der Landtag komme zuſammen und rede zuviel Und das
wollen wir doch vermeiden

Der ſofortigen zweiten Beratung wird daraufhin wider
ſprochen Sie findet übermorgen ſtatt

Es folgen Kommiſſionswahlen Morgen findet keine
Plenarſitzung ſondern nur Kommiſſionsſitzungen ſtatt
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Halle und Umgebung
Halle a 30 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 29 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor Dr
Bangert und Fabrikant Greßler

Unter den Eingängen wird mitgeteilt daß die Anwohner
der Kurzen Gaſſe ſich über die Verlegung der Volks
kaffeehalle dorthin nicht erfreut zeigen und in einer
Eingabe Klage über Unzuträglichkeiten führen Die Halle
ſei ein Schlupfwinkel für allerhand zweifelhaftes Volk das
dort Unfug und Schamloſigkeit treibe

Herr Bürgermeiſter v Holly meint die von den Pe
tenten vornehmlich Damen geſchilderten Mißſtände werden
in der Eingabe vielleicht etwas übertrieben Jmmerhin
werde die Polizei den ſie wer dort vermehrte Aufmerk
ſamkeit ſchenken und Abhilfe ſchaffen Die Eingabe wird auf
vier Wochen zurückgelegt Der Jnnungsausſchuß lädt zuſeiner Geſellenſtücsausſtertung zum 6 April ein Der

Herr Vorſteher Föhring regt an ſolchen Einladungen
Beachtung zu ſchenken Manchmal verlaſſe ſich ein Stadtver
ordneter auf den andern und ſchließlich ſei das Kollegium gar
nicht vertreten Es empfehle ſich für ſolche Fälle Delegierte
zu wählen Den Vorſchlag hält Herr Stv Thiele für un
angebracht möge hingehen wer Luſt habe Die Verſamm
lung ſtellte ſich jedoch auf den Standpunkt des Herrn Vor
ſtehers Föhring und beſchloß die Herren Stv Gygas Ko
bert Kühme und Riediger als Vertreter zu ent
ſenden

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Verſammlung genehmigt die Verlegung bezw

bauliche Veränderung der Kaſſen und Bureauräume des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes und bringt die dazu er
forderlichen Mittel mit 3000 Mark zuzüglich der Koſten für
die elektriſche Beleuchtung mit 300 Mark à conto des Schlacht
hof Erneuerungsfonds Ref Herren Stv Reichardt
und Prob ſt

Jn Abänderung ſeines Beſchluſſes vom 19 April 1904
hat der Magiſtrat die Erweiterung des Südfried
hofes nach Weſten zwiſchen Barbara Beeſener und pro
jektierten verlängerten Turmſtraße beſchloſſen und verlangt
die für die Ausführung des Projekts Einfriedigung
Waſſerverſorgung Wegebau und Anpflanzung erforder
lichen in Höhe von 26 079,50 Mark veranſchlagten Koſten
aus dem freien Vermögen der Friedhofsverwaktung
Wegen der Begründung verweiſen wir auf unſeren Artikel

im geſtrigen Abendblatt Die Red
Von den Koſten entfallen auf die Einzäunung welche

in Holzlatten zwiſchen Eiſenpfoſten ausgeführt wird 5571,50
Mark auf Verlegung der Waſſerleitung 3050 Mark auf
Wegebau und Anpflanzung 17458 Mark Die Verſamm
zug net zu Ref Herren Stv Reichardt und Rei
in g

3 Dem Verein für Volkswohl wird wie bisher auch
für das Rechnungsjahr 1909 eine Preisermäßigung von
50 Prozent auf das zu liefernde Gas bewilligt Ref Herr
Stv Prob w

4 Die Verſammlung genehmigt daß der Kaufmann
Max Franken vom 1 April 1909 ab in die mit dem
Kaufmann Karl Cohn abgeſchloſſenen Mietsverträge vom
31 Oktober 1900 und 26 Juli 1908 unter der e
eintritt daß der jährliche Mietszins vom 1 Aril 1909 a
auf 5000 Mark feſtgeſetzt wird Die Läden ſind zurzeit bis
30 September 1909 für jährlich 4605 Mark und von da ab
bis 30 September 1914 für jährlich 4905 Mark an den Kauf
mann Karl Cohn vermietet Herrn Cohn übernimmt für
die Erfüllung aller dem neuen Mieter obliegenden Ver
pflichtungen bis 30 September 1914 ſelbſtſchuldneriſche Bürg
ſchaft Ref Herr Stv Emmer

5 Herr Stv Döhler referiert über neue Beſtim
mungen für das Grabpflegeweſen Die einzelnen
a nsen haben wir unſeren Leſexn ſchon mitgeteilt

ie Rachdem die ſtädtiſchen Kollegien nach dem Ausſcheiden

des Stadtgottesackerinſpektors Strauß beſchloſſen haben die
Grabpflegearbeiten welche bisher Strauß für eigene Rech
nung ausgeführt hatte auf Anſuchen des Publi
kums auch ſtadtſeitig zu übernehmen macht ſich der
Erlaß ſolcher Beſtimmungen nötig welche Art und Umfang
der Leiſtungen durch die Verwaltung ſowie die Höhe der
zu zahlenden Entſchädigung ordnen Die Verſammlung
billigt die Gebührenordnung

6 Bei der Gutsübernahme von Gim e ritz durch Herrn
Oberamtmann Görg im März 1907 waren unter anderen
auch die Drainagen in einem derart mangelhaften Zu
ſtande daß Herr Görg der ſie nach dem Vertrage ſo über
nehmen mußte wie ſie lagen zu ihrer Jnſtandſetzung nicht
unerhebliche Koſten aufzuwenden hatte Den Betrag ſeiner
Drainage Reparaturkoſten gibt er auf 3600 Mark für 100
Morgen an 36 Mark für den Morgen erſcheinen als verhält
nisnmtaßig ſehr angemeſſener Preis Zu den inſtandgeſetzten
Drainageleitungen gehörten aber unter anderen auch gerade
diejentigen die unter der Fläche lagen die in Größe von
104 Morgen zur Anlage der Heideſtraße außer Pacht ge
zogen worden iſt und deren Röhren nun bei der Anlage der
Straßenentwäſſerung beſeitigt werden Die vertraglich
Herrn Görg für dieſe Außerpachtziehung zuſtehenden Beträge
für Dingung Ausſaat und Pfuglohn in Geſanthöhe von
265,50 Mark ſind ihm auf ſeinen Antrag bereits zur Zah
lung angewieſen worden Sein weiterer Antrag ihm auch
die anteiligen Koſten für die Drainageinſtandſetzung mit
378 Mark zu vergüten fand im Pachtvertrage keine Stütze
Nach Lage der Sache aber erachtet der Magiſtrat es für un
billig den Herrn Gutspächter dieſen Schaden in voller Höhe
allein tragen zu laſſen

Er beantragt daher zuzuſtimmen daß Herrn Görg für
die auf dem Gelände der Heideſtraße vorgenommenen Drai

l nageinſtandſetzungen der Betrag von 200 Mark aus den für

kg

erſtellung der Straße bewilligten Mitteln erſtattet werde
ie Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Ahren

hol
Punkt 7 betrifft den

Ankauf des Zoologiſchen Gartens durch die Stadt und Ver
pachtung des Gartens an die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher

Garten

Herr Stv Glim m trägt die Nachträge vor Jm Kauf
vertrag ſind die wichtigſten Beſtimmungen

Die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten in Halle ver
kauft an die Stadtgemeinde Halle die Liegenſchaft der Ge
ſellſchaft Grundſtücke Bauten Jnventarien Berechtigungen
uſw für den Kaufpreis von 1200000 Mark Der
Kaufpreis wird wie folgt belegt 1 47 000 Mark ſind unver
züglich nach Eingang der gerichtlichen Benachrichtigung über
die erfolgte Grundbuchumſchreibung von der Käuferin an die
Verkäuferin bar zu zahlen 2 Jn Anrechnung auf den
Kaufpreis werden die zur Zeit des Abſchluſſes dieſes Ver
trages auf den verkauften Grundſtücken haftenden Hypo
theken in Geſamthöhe von 903 000 Mark von der Käuferin
als Selbſtſchuldnerin übernommen 3 Jn Anrechnung auf
den Kaufpreis übernimmt die Käuferin ferner als Selbſt
ſchuldnerin diejenigen perſönlichen Schuldverbindlichkeiten
der Verkäuferin die in der letzten Bilanz der Verkäuferin
für 1 Januar 1908 als Paſſiva mit 250 000 Mark auf

Grund begebener Schuldverſchreibungen eingeſtellt ſind Die
Verzinſungspflicht hinſichtlich dieſer Obligationsſchuld über
nimmt die Käuferin jedoch nur bis zur Höhe von 328 Proz
Der Verkäuferin bleibt es überlaſſen ſich mit den Gläu
bigern der Schuldverſchreibungen wegen des weiteren Zins
prozentes auf eigene Koſten und Gefahr auseinanderzuſetzen

Aus dem Verpachtungsvertrage ſeien folgende Beſtim
mungen hervorgehoben

Verpachtet werden

a t lnde des Reilsberges zum Betriebe eines Tier
parkes

b die Anlagen des Solbades Wittekind zur gewerblichen
Ausnutzung der Solquellen

e die Reſtaurationen Reilsburg mit ihren Neben
ſtellen Bad Wittekind und Gemsbock zum Weiter
betrieb von Gaſtwirtſchaften

d4 die Grundſtücke Villa Charlotte Wittekindſtraße
Nr 10 Faſanenſtraße Nr 5 Platanenſtraße Nr 3
Villa Margarete und die Badebetriebshäuſer zur

Vermietung von Wohnungen bezw möblierten
Zimmern

Die Verpachtung erfolgt auf die Dauer von der Ueber
gabe bis zum 31 März 1927 Das Pachtjahr läuft vom
1 Anril bis 31 März

Der Pachtzins beträgt 36 000 Mark für das Jahr Jn
den erſten drei Pachtjahren wird der Pächterin ein Pacht
nachlaß von 7000 Mark für das Tor gewöhrt

Auf den Antrag des Stv Knabe wird mit 24 gegen
16 Stimmen beſchloſſen daß ſich die Jahrespacht bis zur
Höhe von 4 Prozent des Kaufpreiſes 1200 000 Mark alſo
bis auf 480 000 Mark ſteigert wenn die Geſellſchaft mit
Uevberſchüſſen arbeitet

Die Aktiengeſellſchaft erhält einen Vorſchuß von
25 000 Mark um Verbindlichkeiten zu erfüllen

Herr Stv Meyer berichtet über eine als Eilſache be
zeichnete Vorlage die die Anſtellung einer Lehrerin für die
Horte betrifft Die Mittel find bereits früher bewilligt

Dabei wird mitgeteilt daß die Regierung Hortſtun
den nicht als Pflichtſtunden anerkennt

Herr Stv Schmidt Rimpler ſchlägt vor die Stadt
möge ſich nicht mit dieſem Beſcheide beruhigen ſondern die
Oberinſtanzen anrufen

Herr Stadtrat Brendel vertritt gleichfalls die An
ſicht daß der Standpunkt der Regierung in dieſer Frage nicht
haltbar iſt

Der letzte Punkt betraf den Ankauf von 9 Morgen
Land vom Hoſpital zur

Erweiterung des Siechenhauſes
Wie die Referenten Herren Stvv Lingesleben Colberg und
Pfautſch ausführen will der Magiſtrat gemäß der Forderung
des Hoſpitalvorſtandes 10 Mark pro Quadratmeter
226,520 Mark zahlen Der Bauausſchuß der Finanzausſchuß
und der Grundeigentumsausſchuß halten aber 8 Mark pro

ſchon für reichlich hoch und wollen nur dieſen
reis zahlen

Der Ankauf wird beſchloſſen und zwar mit dem Kauf
preis von 8 Mark pro Quadratmeter

Die Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen
Stiftungen verſendet ihren Jahresbericht über das
Schuljahr 1908 Wir entnehmen ihm folgendes Der Be
ſtand am Anfang des Schuljahres 1908/09 betrug 618
Schüler am Anfang des Winterhalbfahres 603 und am
1 Februar d J 600 Schüler Von dieſen ſind 333 Ein
heimiſche 237 Auswärtige und 30 Ausländer Zu Michaelis
erhielten 24 Oberprimaner Oſtern 15 das Reifezeugnis
Das Stipendium aus der Jubiläumsſchenkung ehemaliger
Schüler im Betrage von 756 erhielt Alexander Milſter Die
Prüfung und die Aufnahme der für das Sommerhalbjahr
angemeldeten Schüler erfolgt Donnerstag 15 April von
8 Uhr vormittags ab Am gleichen Tage nachmittags
2 Uhr wird die Schule mit gemeinſamer Andacht eröffnet

Verband mittlerer Poſt und Telegraphenbeamten Orts
verein Halle Die geſchäftliche Sitzung findet Donnerstag den
1 April abends 9 Uhr im Schultheiß ſtatt

Umfangreiche Hehlerei Der Gelbgießer und Arma
turenfabrikant Koch Roſenſtr hatte ſchon ſeit längerer
Zeit von einem Former geſtohlenen Rotguß abgekauft ob
wohl er wußte daß das Metall nicht rechtmäßig erworbenes
Gut ſei K iſt ſchon mehrfach wegen Hehlerei beſtraft und
verdächtig den größten Teil des Rohmaterials das er ver
arbeitet von Dieben gekauft zu haben Bei ſeiner Ver
haftung geſtern ſetzte er zwei Kriminalſergeanten heftigen
Widerſtand entgegen Nur mit Hilfe mehrerer Schutzleute
gelang es den Rabiaten in Polizeigewahrſam zu ſchaffen

t

Provinzial Nachrichten
Raubanfall auf einen Geldbriefträger

Erfurt 28 März Heute nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr
iſt zwiſchen Dienſtedt und Dittelſtedt an einem Landbriefträger ein
Raub verſucht worden Der Täter wurde aber von dem Ueber
fallenen dabei auf die Naſe geſchlagen und in die Flucht gejagt
Der Räuber machte den Eindruck eines Zigeuners
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in Kattowitz einen Vortrag halten

am 1 Mai von größeren Demonſtrationen abzuſehen um

Fabrikbrand
Delitzſch 27 März Die hieſige Melaſſefabrik G m

H iſt niedergebrannt Das Gebäude mit ſeinem wert
vollen Jnhalt an zum Teil erſt neu angeſchafften Maſchinen
brannte vollſtändig aus nur die Wände hielten der Macht
des Feuers ſtand das ſtarke Eiſenträger krumm gebogen
hatte Der Brand iſt in dem Fabrikgebäude in dem bis
11 Uhr abends gearbeitet wurde ausgekommen es wird ver
mutet daß ein Stein der mit dem Elevator befördert wurde
durch Reibung Funken erzeugte die in der trockenen Melaſſe
ſtundenlang weiter glimmten bis ein helles Feuer entſtand

Aſchersleben 29 März Tauſend Mark für
die Ueberſchwemmten der Altmark haben die Kommerzien
räte Otto und Richard Beſtehorn Jnhaber der
Papierwarenfabrik von H C Beſtehorn hier der Frau
Oberpräſident von Hegel überwieſen

Wittenberg 29 März Zwei Ballon s zogen
geſtern in der Mittagsſtunde über unſere Stadt Sie waren
beide beſetzt Der eine trug die Bezeichnung Halle

Bagenitz 29 März Fiſchverluſt Beim Weg
tauen des Eiſes zeigt ſich in den der hieſigen Gemeinde gehörigen
größeren Teichen daß ein großer Teil des Fiſchbeſtandes nament
lich junger Karpfenſatz aber auch größere Exemplare
während des Winters zugrunde gegangen iſt denn Hunderte von
Fiſchleichen werden von den Wellen an die Afer geſpült Die
Urſache mag darin gelegen haben daß es den Fiſchen bei den
unter der Eisdecke ſich entwickelnden Sumpfgaſen an der nötigen
Luftzufuhr mangelte die man ſonſt durch Einhacken von Luft
löchern in die Eisſchicht in die man noch Strohbündel einfügt
beſchafft und die Fiſche den Erſtickungstod fanden Der materiell
Verluſt iſt nicht unbedeutend

Erfurt 28 März Eine bis jetzt geheimnis
volle Schießaffäre ereignete ſich dem Allg Anz zufolge
heute mittag in der Nähe des Anweſens der Lingelſchen Schuh
fabrik Der dort beſchäftigte Arbeiter Poetzſch wurde wenige
Minuten vor 12 Uhr als er auf dem Nachhauſewege an der Fabrik
vorüberging durch einen Schuß in den Kopf zu Boden geſtreckt
Jn ſchwerverletiztem Zuſtande wurde er in ſeine Wohnung Metzer
ſtraße 6 transportiert Wer den Schuß der wie Augenzeugen
behaupten aus dem Anweſen der Lingelſchen Schuhfabrik heraus
kam abgegeben hat iſt noch nicht ermittelt

Erfurt 28 März Verhaftet wurde am Freitag
der ſeit längerer Zeit geſuchte 20 Jahre alte Fürſorgezögling Funke
Er iſt dringend verdächtig den Ueberfall gegen den Straßenbahn
wagenführer Schmidt ausgeführt zu haben Der Mörder hatte
damals eine Maske angelegt

Neuſtadt a Orla 28 März Furchtbarer An
fall Beim Verputzen einer Wand im benachbarten Arns
hangk ſtürzte geſtern der aus Nonnhofen ſtammende Maurer
Bartel ſo unglücklich von der Leiter daß er an einem in der Wand
befindlichen Schweinehaken mit dem Kinn hängen blieb
wodurch Hals und Geſicht furchtbar zerfleiſcht und der Unterkiefer
gebrochen wurde Er mußte ſofort in die Klinik nach Jena trans
portiert werden

S Stöbnitz 27 März Vom Hebelerſchlagen Am
Mittwoch vormittag verunglückte auf der hieſigen Grube Pauline
der 22jährige Maſchiniſt Paul Steigemann dadurch daß er beim
Anſtellen einer Maſchine von dem Hebel der anſtatt nach vorn zu
ſchlagen nach hinten ſchlug vor den Kopf getroffen wurde ſo daß
der junge Mann ſofort tot zur Erde ſank

Jena 27 März Zum Direktor des hieſigen
Stadttheater s iſt vom Gemeinderat mit Beginn der neuen
Spielzeit der Oberregiſſeur Horrwitz in Kiel gewählt worden

Leitzte Nachrichten
Noch kein Beginn des neuen Moltke Hardenprozeſſes

Berlin 29 März Die von Berliner Zeitungen ge
brachte Meldung daß in den erſten Tagen des April der
Wiederbeginn des Moltke Hardenprozeſſes zu erwarten ſei
iſt unrichtig ebenſo die Nachricht Harden wolle am 3 April

Generaldirektor Wiegand F
Homburg v d 29 März Generaldirektor Dr Hein

rich Wiegand vom Nord deutſchen Lloyd iſt heute
hier im Sanatorium des Dr Pariſer verſtorben

Generalausſperrung der Damenſchneider
Frankfurt Main 29 März Jn einer Verſammlung

der Damenſchneider wurde mitgeteilt daß eine Generalaus
ſperrung aller Damenſchneider zu erwarten ſei wenn die
Schneider in Wiesbaden und Verlin die zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern getroffenen Vereinbarungen
nicht aufrecht erhalten wollten

Einſchränkung der Maifeiern
Frankfurt Main 29 März Jn einer Verſammlung

der Arbeiter der Nahrungsmittelbranche wurde
mitgeteilt daß Partei und Gewerkſchaft beſchloſſen hätten

in Anbetracht der Kriſe den Unternehmern keine Ge
legenheit zu Ausſperrungen zu geben

Tragiſcher Selbſtmord
Hamburg 29 März Ein hieſiger angeſehener Kauf

mann erſchoß ſich weil ihm ein Bein an dem er bei einem
Straßenbahnunfall eine Verletzung davongetragen hatte
abgenommen werden ſollte

Fallières Reiſepläne
Paris 29 März Jm heutigen Miniſterrat gab Präſi

dent Fallières bekannt daß er ſeine Reiſe nach dem Süden
auf den 24 April verſchoben habe da der Kabinettschef
Clemenceau infolge ſeiner ſehr geſchwächten Geſundheit ges
der Ruhe bedürfe Miniſter Pichon machte im Miniſter
rat Mitteilungen über die Lage im Orient aus denen her
vorging daß die Hoffnung auf eine allgemeine Verſtändi
gung durchaus berechtigt ſei

Paris 29 März Wie aus Rom gemeldet wird be
abſichtigt der Herzog von Genug mit dem italieniſchen Ge
ſchwader Nizza anzulaufen um hier den Präſidenten
Fallières bei ſeiner Reiſe nach dem Süden zu begrüßen

Paris 29 März Sobald das Parlament in die Oſter
ferien gegangen iſt wird Kabinettschef Clemenceau aus Ge
ſundheitsrückſichten eine einwöchentlichen Urlaub antreten

Ueberfall auf einen öſterreichiſchen Diplomaten
in Konſtantinopel,

Wien 29 März Die Neue Fr Preſſe meldet aus

geſtern bei einem h in der Vorſtadt Schiſchli von
einem Strolche unter Geldforderungen mit einem Revolver
bedroht Da der Graf keine Waffe bei ſich hatte gab er
ſeinem Pferde die Sporen ſo daß die Schüſſe fehl gingen
Eine herbeigeholte Kavalleriepatrouille ſtreifte die Gegend
ohne Erfolg ab

Streikdrohung
Troppau 29 März Die Bergarbeiter des mähriſch

oſtroer Kohlengebietes drohen für den 12 Mai
mit einem allgemeinen Streik falls bis dahin nicht eine
Reihe von Forderungen der Bergarbeiter erfüllt ſind

Die Lage im Balhkan
Die Erklärung Serbiens

Frankfurt Main 29 März Nach einer Orientierung
der Frankfurter Zeitung aus Berlin beſteht der Jnhalt
der zu erwartenden ſerbiſchen Note an die öſterreichiſch unga
riſche Regierung darin daß die Anerkennung des türkiſch
öſterreichiſchen Abkommens betreffend die Annexion Bos
niens und der Herzegowina auch für Serbien erledigt iſt
und daß Serbien ſeine friedliche Geſinnung ausdrückt in
dem es abrüſtet

Budapeſt 29 März Jm Abgeordnetenhauſe brachte der
Abgeordnete Rahwski eine Jnterpellation ein betreffend
die Betreibung der großſerbiſchen Propaganda Der Jnter
pellant zollte der Bundestreue Deutſchlands höchſtes Lob
und forderte den Miniſterpräſidenten auf ſeinen verfaſſungs
mäßigen Einfluß geltend zu machen um dem unhaltbaren
Zuſtande im öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt entweder durch
Sicherung eines beſtändigen Friedens oder aber durch bal
dige Eröffnung des Krieges ein Ende zu bereiten Der
Miniſterpräſident dürfte die Jnterpellation erſt morgen be
antworten

ee nHandel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2t
3 Uhr 10 Min Kredit 201,87 Diskonto 168,62 Deutsche

Bank 240,87 Kanada 173,25 Paketfahrt 110,00 Nordd Lloyd
86,40 Russische Anleihe von 1902 84,62 Laurahütte 190,75
Bochumer Guss 219,/5 Harpener 187,25 Gelsenkirchen 181,25
Berliner Handelsgesellsckaft 168,87 Baltimore 110,87 Phönix
163,87 Dresdner Bank 152,756 Schaaffhausen 133,62 Lombarden
17,50 A E G 227,25 Siemens Halske 202,75 Deutsche
Uebersee 154,26 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Victoriabrauerei 2,25
Spandauer Bergbrauerei Bauland Seestrasse 3,50 Alsen
Cement Fab 2,25 Aluminium Ind Ges 4 Egerstorff asch 4
Hoffmann Waggon 3 Linke 6 Lübecker Masch 3 Baer u Stein
3,60 Orenstein u Koppel 5 Schubert u Satzer 6 Albert chem
Fabrik 6 Deutsche Gasglühlicht 12 Deutsche Waffenfabrik 3
Nordd Steingut 4 Troitzsch 3 50 Ver Glanzstoff 10 Kaliwerke
Aschers leben 4,50 Bismarckhütte b Caroline 3,26 Düsseldorfer
Eisen 3,25 Hüttener Gewerkschaft 2,75 Mülheimer Bergwerk
3,25 Niederlausitzer Kohlen 3 Langendreer 4,50

Hallesche KaliwerkKe
Der gestern in Köln abgehaltenen Generalversammlung

wurde mitgeteilt dass der Schacht bis 170 m weiter gekommen
sei Die Verwaltung hofft Ende d J das Steinsalzlager zu er
reichen Finanziell hofft die Verwaltung mit den verfügbaren
Mitteln bis zur Erreichung des Kalilagers auszu kommen

Londoner Börse vom 29 März Es noierten Engi Kons
84,387 Rio Tinto 70,50 Geduld 2,68 Goldfields 93 Steel com 48,12
Steel prets 115,00 Rand Mines 7,94 Anaconda 0,12

Waren and Procdulhte
Getreide

Berliner Produktenb örs e 29 Märs Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 229 2882,90 Roggen inl 171 178,50 Hatfer märkiecher
meoklendurg pommerseder preuss posensecher u sohbiesiseher frei
188 196 mittel 183 187 gering 179 182 russischer mittel u gerin
177 1889 Mais runder 171 178 Gerste inländ Futtergerste mat
und gering 156 167 gute 168 184 russische und Donau leichte 140
bis 148 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 187 192 kleine

Weigenmehl 00 28,25 30,59 Roggenmehl 0 und 1 31,39 8,00
Weirnenkleoie 11,75 12 25 BRoggenkleie I1 60 12 20 Alles frei Bann

Hamburg 29 März Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 227 299 Roggen fest Mecklburg und Pomm 172 177
Gerste fest südruss 119 120 Hafer fest Holst 178 182
Mecklenburger 150 185 Mais fest La Plata 128 127 mixed
22 130

Liverpool 29 März Roter Winterweizen per Mai 8,3 per
Juli s Still Mais bunter amerikanischer per März per
Mai 5 o StillAntwerpen 20 März Deutscher La Platazug Kontrakt
Märs April 5,0 Mai 5,60 Juni 5,60 Juli 6,57Fest Umsatz 50,000 Kg

Pest 29 März Weizen matt per April 14,14 Gd 14,15
Hafer per April 8,97 GdRoggen m April 10,34 Gd 10,85 Br

8,98 Br Mais per Mai 63 Gd 64 Br
Balticmarkt An der Küste angekommene

zum Verkauf 2 angebotene Weigenladungen
London 29 März

Weizenladungen
Weizen fest Mais fest Gerste stall Hafer abgesohwächt

Spiritus
Nordhausen 29 März Branntwein 40 Pol Proz für 100 k

105 106 62,25 68 26 40 45 Vol Proz fär 100 kg 106 107
69,76 M per loko Lieferung ohne Vass ab Brennerer

Zucker

Hamburg 39 März Rüdenrohzueker 1 Prodakt Basts 889Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper März 21,20 21,10 21 10 MApril 21,00 30,90 20,95Mai 21,05 21,09 21 05August 21,35 21,36e Oktober 158,90 19,v0 19,96Dezember 159,80 19,80 10,80still ruhig behauptet
Kaffee

Hamburg 29 März Good average Santos
vorm nachra abendsper März 35 Gd 35 G 55 aMai 352 G 358 Gd 355 GdSeptember 332 Gd 38 G 38 GDezember 88 Gd er Gd getr Gdrubig ruhig behauptet

Havre 29 März Kaffee good average Santos per Mars be
per Mai 45, per Sept 43 ver Dez 42 Boehpt

Rio de Janerro 29 März Kaftee Zutuhren 4000 Sack in R
1 000 Sack in Santos

Bevlin 29 März Eier pro Sohoek volltrische in und ausländ
süd russische erste Sorte

und ähnlieche Sorten 4,20 4,30 geringe inlünd
Sorten 4,10 4,15 Küblbaugeier oderKonſtantinopel Votſchaſtsſekr tär Graf Deym wurde vor z Weite Sorten Kleine Eier 8,609 8 70 M enden Fest

mm r Ware v

Kartoffelmehl und Stürke
o 29 März Kartoftelmehl und Stärke 21,76 23 26 Feuohto

tarkoe 11,60
Magdoebourg 29 März Prima Kartoftelstarke und Mehbl tar

150 Kg 22,00 22 50
Fettwaren und Oele

Hamburg 29 Mära Stadtschmalsz 60,50 amerik Steem 61 00
Chamberlain 52,75 Still

Koln 209 Marz Rabol loko 59,00 per Mal 57,50
Wohe

Bremen 39 Màrz Baumwolle tester Upl loko middl 48,06 Ptg
Liverpool 29 März Baumwolle Umsatz 7,000 Ballen, davon

Import 000 Ballen davon Amerikaner 1 000 Ballen Fest
Liverpool 29 Marz Aegyptische Baumwol e per Mai 7,89
Alexandria 29 März Aegyptische Baumwolle per Mai 14,04

Juli 14,05 Nov 14,07
Metalle

London 29 März Chili Kupter fest 57 9 Mon 57 Zinn
Straits fest 19831, 8 Monat 134, Blei pa fest 19 engliseohb
18 Zink gewohnliche Marke stetig 21 spes Marke 22

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 29 2 27 3 Ohlſongo 29 3 27 3
Weizen p Mai 12 12 Weizen p Mai 118 118Juli 114 l 13 Juli 106 106Mais p Mai 74 74 Mals p Mai 66 66
r J 72 78 Juli sAehl Spree olsazs 4,65 4,60 Hater p Mai

Kattee Pair Rio Nr 8,04 8,04 Juli 475 47p März 6,90 7,o05 Roggen p Mai s30 60
April 6,90 7,05 Schmalz Mai 10 20 10,12Petroleum in Cases 10,90 10,90 Juli 1c,80 10,25

do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weigen stramm Mais stetig

Wasserstäncddle
ſ4 bedeutet über unter Null

aaie und Unstrut Fa uTrrern Bruoken egel 28 Febr 2 18 29 1,860 83
Nebra Oberpegel 90 2,Te 14ünrekpegel 70 14Weilssenfels Oberpegel 3,14 2,98 16 2
Frotha ters z T zrotha 28Alsleben Oberpegel 28 8,90 29 46 44gern Unterpegel r h 53ernDure v 4 19Kalbe Oberpegel 00 e 2do Unterpegel 4 38 14 24iser Egor Elbeo Moldau

derMärz Fall Wuchs März Fall Wuets
Budweis 28 16 Torgau 29 46 26g à 7 7 Wittenberg 11 ung 1Jungdungl 18 48 r 475 1 JDaun 8,76 50 arby 4Paräubite p I 50 Megdeburg 10 S
Brendeis 51 21 Tangermde 4,69 aMelnik 2,686 20 Wistenbrge 16 21Leitmerits 29 2,50 45 Oöwmite Peg 28 26 3
Aussig 38 r 89 42 S TDresden 2,05 nendvurg 14n 37 März 3eiatand Puls 248 em Vom Oboerlautf
werden 280 em Fall gemeldoet

Prämien Kursbericht
der Bankfirme Samuel Zielenaüger Berlin

29 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien begw Käuter tür Räckprämien

v v v vwwmW m

Vorprämien RuokpräiaienApril Mai April Mai
Dombarden 18 I 18 1Franzosen 148 149 2Baltimore 112 113 2 108 e 2 108 2Canad Pacifie T 2 175753 170 2 2Tärken Lose 161 2 162Darwmstädt B 181 1325 3 2Disc Comm 188 2 189 3 i SBerl Hdlsges 1725 173 3 2Dtsch Bank 244 3 246 8 SDresdner BK 155 2 156
Oesterr Ored 2 199 2 108 sRussenbank 145 146 351
Dynam Prust 159 e 1662Hamb Packet 112i 2 I 107Nordd Lloyd 88 891 82 3Prince Henry 118 2Gr Berl Str 181 3 182 o a39Reichsanl 87 87 SRussen V 1902 85 I 86 1 83 83 1Bochumer 221t 222 215 8 31 tLaura 1 et 3 1062 168Gelsenkireh 184 185 4 178 3 177Harpener 193 3 194 4 187 8 166Phonix 16riu 3 168 1602 160Luxemb 158 3 1591 1651 3 160Dortmunder S 7A B G 280 3 231 228 222Naohfrage und Angebot Preise von Kali Kuxon

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 29 Märx

bessere poln galiz ungarm un alirigene
Kolkaoler en

er Briaer Fs o BeAdler Kali A 2 Hugo 26s7s51Alexandersball 7300 7400 Immenrode 8050 3150
Beienrode 4700 3100 Johannashall 3300 8500Burbach 11,750 12,200 Justus 1 s 687Carlsfund 6050 6250Kaiseroda 6500 6700Oeoilienhall S Krügershall Akt 76 78Desdemona 5500 Ludwigshall 68 709Dieseh Kali Akd 98 100 Neustassfurt S 10 150
Deatsohland 8100 3200ReiohskronePrieàdriohshall 92 95 Lossa lo0o0o 1050Gldckaut Roland sSondershausen 18 600 16,400 Ronneberg Akt 114 116
Ganthershball 83850 4000 Rothenber 14781 15850Hann Kali Akt S Saohsen Weimar 24751 2575
Hensa 2900 3000 Sobieterkaute 2Hettort Vorz A Siegfried 1 s180Heldburg 53 54 Sigmundshall 120 120Heldrungen l 1150 1225 Teutonia Akt las
h el 10251 1085 9800 9500ermann S in ters 1Hohentels s800 6000 2000Hodensollern 27701

oeeſoh aninterhaltungsblatt
Das Kind von Goslar Von Adolf Wilbrandt Fortſ

Die Heiratsannonce Humoreske von E Kaſch
Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Agziyret umfaßt 10 Seiten
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